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Name: Eder Markus Alter: 33 Id.Nr. 27095

Geb.-Datum 07.04.1912 in Bernbeuren, Oberbayern
Todes-Datum 27.09.1945 in Kopenhagen, Kriegs-Lazarett
Todesland Dänemark
Erstgrab Kopenhagen, Friedhof des St. Josefhospitals
Friedhof Kopenhagen, St. Josefsfriedhof
Grablage: bei den Priestergräbern
Todesursache: an Verwundung vom 24.02.1945 gestorben

Wohnort: Freilassing, Oberbayern
Beruf: Priester, Herz-Jesu-Missionär
Dienstgrad: Sanitäter
Einheit: Sanitäts-Einheit
Denkmal: Freilassing

erwähnt: auf Denkmal

Einsatzorte:
Auszeichnungen:
Bemerkungen: Der Verstorbene war am 7. April 1912 in Bernbeuren Kr. Schongau geboren. Nach

den Gymnasial- und Theologiestudien in den Häusern der Herz-Jesu-Missionäre
wurde er am 11. Juli 1937 zum Priester geweiht und feierte seine Primiz in
Freilassing. Seine glückliche Veranlagung befähigte ihn in Birkeneck zu einem sehr
erfolgreichen Arbeiten in der Jugenderziehung.
Am 2. November 1942 wurde er als Sanitäter zum Wehrdienst einberufen, der ihn 2
Jahre auf den Schlachtfeldern Rußlands festhielt. In seiner lieben treuen Art brachte
er den Verwundeten Hilfe, den Verzagten Aufmunterung und den Zweiflern Licht. Er
war überall Priester Christi und zwar in erster Linie und heroischer Weise. Am
24.02.1945 erlitt er bei den Rückzugskämpfen in Ostpreußen eine schwere
Verwundung. In einem Kriegs-Lazarett in Kopenhagen wurde ihm der rechte Arm
amputiert. Schließlich befiel den körperlich Geschwächten noch eine
Hüftgelenksentzündung, der er nach dem Empfang der hl. Sterbesakremente erlag.
Auf dem Friedhof des St. Josefshospitals in Kopenhagen hat er unter verstorbenen
Priestern der Stadt die letzte Ruhestätte gefunden.
Mit seinem Tod ist ein ein edler, treuer und tief frommer Priester in jungen Jahren aus
diesem Leben geschieden. R.I.P.
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